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£>ie moberne Wlama
gamilienfbajiergang. Ser $apa ift es

mübe, ben fleinen SBillb, immer on ber

$anb ju führen, go SBiCb," fagt er,
je(3t gebft bit ein bifedjen jur ÏRama
uub tjältft bid; an iljrent ïKocf." SBillh
geborcfjt, bas fjeifet, er berfudjt ju geljor»
eben, aber es gelingt ibm nidjt. Sîadj
einer SBeile ruft er: Rappel" 2Baê tft
benn, 33übi'?" (itjaim idj nnb loieber

ju bir djo'? Qdj djaitn mi a ber SJÎamme
ibrem Slorf nöb Ijebe, idj bi j'djlii!"

*
SKerfrüürbtg

9îabio»Sl)iitpIjonic-,S{ ouvert. Sßabtt,"
ruft üilll), fomm bodj mat uub tjör baë

(jerrlicljc Slnbante!"
Slugenblid, Aîinb! ftd) mufe nur rafdj

bett fluider auffegen..." Mtie
*

3u früb.

Sßortier (fommt sunt ôotelbireftor ge»

rannt): $err Tireftor, .'perr Tireftor,
um ©otteêroiUen, ber §ert auf Stummer
in bat fid) erhängt!"

Sireftor: Erhängt! ©räfelidj! Tu fjaft
ifjn bod) abgcfd)tiittett?"

33ortier: Sicht, id) fonnte nidjt; er
lebte nodj!" x

*
hiebt feftftetlbar

Sante: Seit manu finb Sie arbeite«
loê?"

vjanbftreidjer: Mann'* nidjt fagen."
Same: SBicfo fönnen Sie bas man

fagen?"
8anbfttercher: od) toeife ntdjt genau,

ob idj [893 ober 1893 geboren bin." x

*
SBetm 2(nttquttätent)änbler

Tante: 9Baê tut biefe alte SMtjma»
fd)ine tjier unter itjren Slntiquttäten?"

doubler: Taê ift cin mcribolleë Stüd.
Sic geborte f. 3. ber grau bout SBemer
S tauffadjer fic miffen ja!" x

*
©rflttrtma,

Sie: 3u Reiten benimmft Tu Tid)
recfjt mänrittet), jn anbern Reiten ift Teilt
©ebafjren aber loieber feljr loeibifri). SBie
fommt bas?"

Er: Taê ift cin Erbftüd."
Sie: (sin Erbftürf'?"
(ir: fta, fietjft Su, bie eine Hälfte ber

Seute, bon benen icfj abftamtuc, maren
SJÎânner, uub bic anbere SBeiber." x

*
©tfenfur

vflteifculjäublcr: Eifctt loüufdjen Sic?
ftd) fann jfjnen tjeute nodj einen 3ent=
ner fd)idett."

Äunbc: Tun Sic baê, lieber SJiatnt.
SBiffen Sie, ber Slrjt bat mir berorbnet,
Pief Eifen 31t mir 31t nefjmen." x

Restaurant

Zürich
Spezialitätenküche

SRofenjeit

om Siofeugcirtcu j'SSärn, ba ift's
So rounberfdjön bei Sîadjt,
Tie ïtofen blüh'n im Silberftraljl
Tes SJÎoitbcs, ooller Sßrarijt.
S3on unten bringt ©emurmel tjer
SBie aus ber Totengruft,
Sîadjifalter gaufein trunfen 'rum
S3on all beut Stofenbuft.

ftm Sididjt fdjfudjjt grau SRadjttgall
Sas Sieb, bas emig neu:
SSom SJiütjlenrab, bom Sîiuglciu uub
S3on Siebe unb bon Treu'.
Tie Siebe fommt auf biefer SBelt

3roar bie nnb ba nodj bor,
Todj mer nodj au bie Irene glaubt,
Ter ift ein reiner Tor.

ont Dtofengarten, iu ber Sîadjt,
Silî'. id) meift gau; allein,
Tie Sßoefte fdjeint aus ber SBeil

SSerfdjrounben fdjon ,;u fein.
Tas fjeifet: Sßoetifdj ift man fdjon,
Toclj madjl man'ê nidjt mebr fo,
SJÎan laitfcljt nun ber grau 3l/tdjtigall
Satjeim - im Siabio. jrünsdjtn

*

^onferen^lieb
3 nternational gemorben
oft bie fdjöne Ealbtnftabt
Turdj bie bieten Drben»
Träger, ftrnppig, meiftenê aber glatt.

ÎBo fie fröljlirij mufijieren
gür ben Sßöbel int Cuartett
Hub bes Stbenbê lofettterën
Sluf bem gteifeenben Sparten.

Sie berfünbigen ben grieben,
Stuften ab auf bem Rapier,
Todj bis beut bie S>ölfer ntieben
Ties gepriefeue liftier.

SBirtfdjaft, ftnbuffsie unb Çmnbcl
Soll gefjordjen ibrem SBort,
Tori) in unfrer Reiten SBanbel

oit ©enf l)iefür nicfjt ber Ort.

Tenu bie SBelt, bic rüdftdjislofe,
SBill bett (Sruft unb ttidjt bfofe Sßflänj,
Trum erfdjeint bie ganje Sauce
Slls SJÎifemirtfrijaftëfottfcrcnj. ^,lê nmli

*

Gute Sßofijcipatroitifle finbet mitten in
ber SJadjt, nadj frijmerem Sd)uecfaff,
einen SDÎann auf einer ajroincitabeubaitf
fihenb.

9Baê tun Sic tjier?" fdjnardjt ibu
einer ber SMijeitnänner an.

Sldj ©ott," feufjt ber ©efragte, ber
\\utsfd)füffel ift mir in ben Sdjnee ge»

fallen; jebt jetjt mufe idj fjalt mar»
ten, bië cë taut." x

*
Sßaf)rfcbeinltd)!

(iiit gtugjeug madjt Uebungen mit
Sîattdjentmicîfung in grofeer §öbc

SBas ift bas'?" frägt eine grau ifjre
Begleiterin.

SBeife nidjt," anttoortet biefe, id)
benfe, ber brafjtlofe TclegrapI) mirb
geuer gefangen Ijaben." x

£>er $pia| an ber (Sonne

Spruch
Saf, roenn Surfen Did) umtraudjen,
roenn ber 3otn Didj übermannt,
alëbann lafj iljn erft oettaudjen
unb bebenfe allertjanb:

borgen fdjon ift meijt vergeffen
roaë Dich Ijeute plagt unb quält.
Slber, fjaft Du nidjt inbeffen

fdjon ben falfdjen SBeg geroaljlt?

Datum unb auë anbern ©tünben,
pflegt, roer flug tft, reif unb fdjlau,
eine Turmac anjujünben
Unb bie SBelt mirb triebet blau. r.

Ein Sanbmann befudjt ben SSetter iu
ber Stabt. Ter nimmt iljn mit iu eiu

^irdjenfonjert. ;îtt fjaufe berichtet er
bem tiifi über feilte Stcifeerlebniffe uub
erroähnt babei aud) bas At ouvert.

vaft Tit mitgefungen?" frägt Eifi.
Ob, nein; fie fangen feine Sieber,

fonbern nur SJfotcttcu, mie fie bent fa»

gen." -SBas ift bas, SJiotetteV" fragt liifi
meiter.

.grij fann Tir's nicljt genau erflären.
SBenn ici) yt Tir fage: Eift, treib' bte

AiülH' nun S3runnen, fo ift bas feine
SJÎotette. SBenn ici) aber fage: Eift, Sift,
0 (iifi treib bie, trei ei ei eib bie,
ixet ei ei eib bic Stü ü ü hc, 5tü»
übe, Mübe m m ;it jum, treib bte Atüljc

jum 33rit u unnecen, 23rtt nncen
junt Siruitnen Stamen, fo tft bas, roas
fie fagen eine SJÎoicite. SSerftebft Stt'ë
jebt'?" x

*
£>te jroecfniäfngfte ^ebanbluna,
Tie Atrauftjcii obres SJiauneë ift nietjt

gerabe beängftigenb; aber cr mufe für
einige Qeit unbebingte SRube baben. ftd)
mill ftbnen ein SJÎittel Pcrfdjreibcit, baë

narijljaltig bernljtgeub unb fdjlafförberub
roirft/'

Tante: Unb lote oft tjabe iclj meinem
SJcaitue baë SJÎittel einjugebeu?"

Slrjt: Tas SJÎittel müffen Sie nidjt
obrem SJÎanne eingeben, oereijrte grau,
baë ift für Sie bier mal int Tag." x

C^rf» jietje SStrmo", baë natürliche

Sirmenëtotfet 23tttetroaffer, jebem

anDetn Jpilfëmt'ttel oot!

10

Die moderne Mama
Familienspaziergang. Dcr Papa ist es

müde, deu kleinem Willy immer nn der
Hand zn führen, To Willy," sagt er,
jetzt gehst du ein biszchen zur Mama
und hältst dich an ihrem Rock," Willy
gehorcht, das heißt, er versncht zn gehorchen,

aber es gelingt ihm nicht. Räch
cincr Weile rnft er: Pappe!" Was ist
denn, Bubi?" Ehann ich nöd wieder

zn dir cho? Jch chann mi a dcr Mammc
ihrcm Rock nöd hebe, ich bi z'chlii!"

Merkwürdig
Radio-Symphonie Konzert. Papa,"

ruft Lilly, komm doch mal nnd hör das
herrliche Andante!"

Augenblick, Kind! Jch mnß nnr rasch
den Zwicker aufsetzen..." t,,^,

Zu früh
Portier (kvmmt znm Hoteldirektor

gerannt): Herr Direktor, Herr Direktor,
nm Gotteswillen, der Herr anf Rnmmer
h! hat sich erhängt!"

Tirekioe: Erhängt! Gräßlich! Tu hast

ihn doch abgeschnitten ""
Portier: Nein, ich konnte nicht; er

lebte noch!" x

Nicht feststellbar
Tame: Seit wann sind Tie arbeitslos?"

Landstreicher: Kann's nicht sagen."
Dame: Wieso können Tie das nm)t

sagen?"
Landstreicher: ,,^ch weiß nicht genan,

od ich i.^.ti oder l893 geboren bin." x
q-

Beim Antiquitätenhändler
Dame: Was tut diese alte Nähmaschine

hier nnter ihren Antiquitäten?"
Händler: Das ist ein wertvolles Stück.

Sie gehörte s. Z. dcr Fran vom Wcrnee
Zlauffachcr sie wissen ja!" x

Erklärung
Sie: Zu Zeiten benimmst Dn Dich

recht männlich, zu auderu Zeitcu ist Dem
Gebühren aber wieder sehr weibisch. Wie
kommt das?"

Er: Tas ist ein Erbstück."
Sie: Ein Erbstück?"
Er: Ja, siehst Du, die eine Hälfte der

Leute, von denen ich abstamme, waren
Männer, uud die andere Weiber." x

Eisenkur
Älteisenhändler: Eisen wünschen Sie?

Jch kann Ihnen heute noch einen Zentner

schicken."
Kunde: Tnn Sie das, lieber Mann.

Wissen Sie, der Arzt hat mir verordnet,
vicl Eisen zn mir zn nehmen." x

^ürioli

Rosenzeit
^m Nosengartcn z'Bärn, da ist's
So wunderschön bei Nacht,
Tie Rosen blüh'n im Tilberstrahl
Tes Mondes, voller Pracht.
Pon nnten dringt Gemurmel her
Wie aus der Totengruft,
Nachtfalter gaukeln trunken 'rum
Pou all dem Roseuduft.

Im Dickicht schluchzt Frau Nachtigall
Das Lied, das ewig neu:
Pom Mühlenrad, vom Riugleiu und
Pou Liebe und vvn Treu'.
Tie Liebe kommt ans dieser Welt
.',war hie nnd da nvch vvr,
Tvch wer noch an dic Treue glaubt,
Ter ist ein renier Tvr.

^m Rosengarten, in der Nacht,
Sitz' ich meist gan; allein,
Tie Pvesie scheint aus der Welt
Perschwnnden schv» zu sein.
Tas heißt: Poetisch ist man schvn,
Toch macht man's nicht mehr sv,

Man lauscht nun der Frau Nachtigall
Taheim - im Radiv. èàzchcn

Konferenzlied
,^ nternativnal gcworden
^st die schöne lHrlvinstadt
Tnrch die vielen Orden-
Träger, struppig, meistens aber glatt.

Wo sie fröhlich musizieren
Fiir den Pöbel im Quartett
Und des Abends kokettieren
Anf dem glcißendcn Parkett.

Zie verkündigen den Frieden,
Rüsten ab auf dem Papier,
Toch bis heut die Pölker micdcn
Ties gepriesene Klistier.

Wirtschaft, Industrie und Handel
Soll gehorchen ihrem Wvrt,
Tvch in unsrer Zeiten Waudel
.^st l^cus hiefür nicht der Ort.

Tenn die Welt, dic rücksichtslose,
Will den Ernst nnd nicht blvß Pfiänz,
Trnm erscheint die ganze Sauce
Als Mißwirtschaftskvnfercuz. ^z ^.Mi

Hilflos
Eine Pvlizcipatrvuille findet mitten in

der Nacht, uach schwerem Schneefall,
einen Mann anf einer Prvmcnadenbank
sitzend.

Was tun Sic hier?" schnarcht ihn
einer der Polizeimänner an.

Ach Gott," seufzt der Gefragte, der
Hansschlüssel ist mir in den Schnee
gefallen! jeht jetzt muß ich halt warten,

bis es taut." x

Wahrscheinlich!
Ein Flngzeng macht Ucbuugeu mit

Ranchcntwicklnng in großer Höhe.
Was ist das?" frägt eine Fran ihre

Pegleiterin.
Weiß nicht," antwortet diese, ich

denke, der drahtlose Telegraph wird
Fener gefangen haben." x

Der Platz an der Sonne
Spruch

Laß, wenn Tücken Dich umkrauchen,

wenn der Zorn Dich übermannt,
alsdann laß ihn erst verrauchen
und bedenke allerhand:

Morgen schon ist meist vergessen

was Dich heute plagt und quält.
Aber, hast Du nicht indessen

schon den falschen Weg gewählt?

Darum und aus andern Gründen,
pflegt, wer klug ist, reif und schlau,

eine Turmac anzuzünden
Und die Welt wird wieder blau.

Belehrt
Ein Sandmann besucht den Petter in

der Ttadi. Ter niinnn ihn mit in ein
>!ircheiiwn',en, ^>n Hanse berichtet er
dem Eisi iiber seine Reiseerlebnisse nnd
erwähnt dabei anch das Konzert.

Hast Tn milqesnngen?" frägt Eisi.
Th nein: sie sangen keine Lieder,

svndern nnr Mvteuen, tvie sie dem
sagen." -Was ist das, Motette?" fragt Eisi
weiter.

Jch kann Tic s nicht genau erklären.
Wenn ich zn Tir sage: Eisi, treib' die
Gliche mm Pennnen, so ist das keine

Molene, Wenn ich aber sage: Eisi, Eisi.
v Eisi treib die, trei ei ei cid die,
trei eici eib die Kü ü ü he, Kü-
übc, Kühe m zn zu znm, treib die >!ühe

znm Bru u uuueecu, Bru uuccn
zum Brunnen Aamen, so ist das, was
sie sagen eine Mvtette. Perstehst Du's
jetzt?" x

Die zweckmäßigste Behandlung
Tie Krankheit Ihres Mannes ist nicht

gerade beängstigend: aber er muß für
einige Zeit unbedingte Rnhe haben. Ich
will ^hnen ein Mittel verschreiben, das
nachhaltig beruhigend nud schlaffördernd
wirkt."

Tame: Uiid tvie oft habe ich meinem
Manne das Mittel einzugeben?"

Arzi: Tas Mittel müssen Sie nicht
^hccm Manne eingebe», verehrte Frau,
das ist für Tie vier mal im Tag." x

zieke Birmo", das natürliche

Birmenstorfer Bitterwasser, jedem

andern Hilfsmittel vor!
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